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Diese und viele weitere gute Dinge gibt es in unserem Online-Shop sowie in unserem Warenkatalog, den Sie bei 

 VOELMYs in List auf Sylt abholen können. Dort finden Sie auch ausgewählte Stücke aus unserem Sortiment – ebenso 

wie in unseren Warenhäusern in Berlin, Bremen, Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, Köln,  München, Stuttgart 

und Waltrop. Mehr zu Manufactum erfahren Sie im Innenteil dieses Heftes, auf Facebook und Instagram sowie unterwww.manufactum.de

Gut und schön.Wo gibt’s denn so was?
D

A
S

 M
A

G
A

Z
I N

Respekt! 
Eine Frage der Haltung

Gültig ab 1. Mai 2017



Vom leuchtenden Vorbild bis 

zur Lichtgestalt – der Mensch 

und das Licht sind unzertrenn-

lich. Licht ist Leben, Licht ist 

Wärme, Licht ist Wohlbefi nden. 

Es hellt uns auf und lässt uns 

strahlen. Insbesondere, wenn es 

einer außergewöhnlich schönen 

Quelle entspringt

Es werde Licht …

Dinge ins rechte Licht oder sehen sie 

auch mal in einem anderem Licht. Und 

bei Lichte betrachtet ist manch große 

Leuchte doch eher ein kleines Licht, wel-

ches womöglich keinen blassen Schim-

mer hat, dass ihm gleich das Licht ausge-

knipst wird … denn wo Licht ist, ist auch 

Schatten.

ie sehr wir Menschen uns nach 

Erleuchtung sehnen, lässt sich 

sprichwörtlich von unseren Lippen able-

sen: Wir erblicken das Licht der Welt, uns 

geht ein Licht auf (welches wir dann mög-

lichst nicht gleich wieder unter den 

Scheff el stellen sollten), wir bringen Licht 

ins Dunkel und erblicken es am Ende des 

Tunnels. Von Zeit zu Zeit rücken wir 

W

Welcher Fisch will da 

nicht endlich raus aus 

dem kühlen Nass? Diese 

Prachtexemplare aus 

Stein jedenfalls sonnen 

sich gerne im Licht

Apropos Schatten beziehungsweise Dun-

kelheit. Den größten Teil unserer Ent-

wicklungsgeschichte waren wir ihr ausge-

liefert. Zumindest nachts. Bis wir vor gut 

50.000 Jahren die Kontrolle über das Feu-

er erlangten (halbwegs zumindest). Doch 

bevor die erste Leuchte erfunden wurde, 

verstrichen noch einige Jahrtausende. 

Kerzen und Talglampen brachten ledig-

lich ein erstes Schimmern in die Sache, 

und auch als gegen Ende des 18. Jahrhun-

derts in den Gassen die ersten Gaslater-

nen und in den Bürgerstuben Petroleum-

EINLEUCHTEND

Streng genommen sehen Sie auf diesen Seiten keine einzige Lampe. Dafür einige 

sehr schöne Leuchten. Denn tatsächlich bezeichnet das Wort Lampe eigentlich das 

Leuchtmittel, also bei klassischen Leuchten die Glühlampen. Aber – wer sagt denn, 

dass wir irgendetwas streng nehmen müssen …? 
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lampen funzelten, wurde es nicht wirklich 

hell. Das änderte sich erst gut einhundert 

Jahre später, als ein gewisser Herr Edison 

einen Glühfaden mit Glas ummantelte 

und dieses recht sonderbare Gebilde un-

ter Strom setzte. Er war damit nicht der 

Erfi nder der Glühlampe – vor ihm hatten 

schon verschiedene andere helle Köpfe 

brauchbare Versionen präsentiert –, aber 

nur seine Entwicklung funktionierte eini-

germaßen zuverlässig und ließ sich mit 

vertretbarem Aufwand produzieren. 

Seither hat sich die Leuchtmitteltechnik 

stetig weiterentwickelt und mit verschie-

densten Arten von künstlichem Licht da-

für gesorgt, die Gleichung Tag = hell, 

Nacht = dunkel aufzulösen. Das hat nicht 

nur unseren Biorhythmus gravierend be-

einfl usst, sondern auch unsere Art zu le-

ben und zu wohnen. Denn inzwischen 

haben wir Menschen auch begriff en – be-

ziehungsweise am eigenen Leib erfahren –, 

dass hell nicht gleich hell ist und ver-

schiedene Lampen und Leuchtmittel 

auch sehr unterschiedliche Wirkungen 

auf unsere Leistungsfähigkeit, auf unser 

Gemüt und unser Wohlbefi nden haben.  �
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Die „fünf Elemente“, die uns 

Menschen schon seit Urzeiten 

treu zur Seite stehen, sind: Stein, 

Holz, Wolle, Pelz – und Leder
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Geborgenheit, Wärme und Schutz – kaum ein Material 

vereint so viele für uns so wichtige Dinge in sich wie Leder. 

Und kaum eines begleitet uns schon so lange, so treu 

und so … durch und durch liebenswert

letscherläufer „Ötzi“ wusste schon 

vor mehr als 5.000 Jahren um die 

Qualitäten dieses einzigartigen Na-

turmaterials: Seine Schuhe, sein 

Oberkleid und seine Mütze waren aus ver-

schiedenen Ledern gefertigt, die mit Fett und 

Rauch gegerbt wurden. Ohne diese „zweite 

Haut“ wäre er vermutlich nicht halb so weit ge-

kommen.

Auch Cowboys wissen schon lange um die be-

sonderen Qualitäten des Leders: Wo immer es 

rau und ruppig werden kann, bietet es ihnen 

dank seiner Reißfestigkeit und Resistenz gegen 

Wind zuverlässigen Schutz. Bei den Indianern 

Nordamerikas kam es nicht nur als Lenden-

schurz und bei Mokassins zum Einsatz, sondern 

diente auch als Dach über dem Schopf: Die 

robustesten und zugleich gemütlichsten Tipis 

bestanden aus Leder. Und – aus heutiger Sicht 

kaum zu glauben – auch die ersten Piloten- 

und Motorradfahrerhelme waren aus Leder. 

Moderne Modelle aus Kunststoff  mögen siche-

rer sein, aber schicker – keinesfalls.

G NATÜRLICHES 

MULTITALENT

Doch nicht nur ästhetisch hat Leder oftmals die 

gegerbte Nase vorn, auch technisch ist es den 

meisten – natürlichen wie auch künstlichen – 

Materialien überlegen. Jedes Gramm des Na-

turproduktes bündelt unzählige feine Fasern, 

die so stark miteinander vernetzt sind, dass 

eine unglaubliche Reißfestigkeit entsteht. Le-

der ist – bei richtiger Pfl ege – alterungs- und 

temperaturbeständig und kann etwa ein Drittel 

seines Eigengewichtes an Wasser aufneh-

men, ohne wirklich nass zu werden. 

Und: Leder ist nicht nur atmungsak-

tiv, es kann sogar Feuchtigkeit von in-

nen nach außen abgeben. 

DIE »FÜNF

ELEMENTE“, DIE 

UNS MENSCHEN 

SCHON SEIT 

URZEITEN TREU 

ZUR SEITE STEHEN, 

SIND: STEIN, HOLZ, 

WOLLE, PELZ – 

UND LEDER
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Für Puristen, die nicht 

auf Komfort verzichten wollen: 

Loungesessel mit Ottoman
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ir wissen nicht, wer schon 

alles Hand an dieses wun-

derbare Gerät gelegt hat, 

wie viele Schauplätze es 

bereist hat und wie oft die kleinen Bälle 

auf der einen oder anderen Seite von Ju-

belschreien begleitet versenkt wurden.

Was wir wissen: Es gibt nicht mehr viele 

dieser historischen Tischfußballspiele. 

Und schon gar nicht in derart gutem Zu-

stand, sodass das nächste Spiel sofort be-

ginnen kann. Und wir wissen: Solche Uni-

kate sind ein echter Hingucker und ein 

absolutes Highlight – nicht nur in den  

Sylter Dünen, sondern in jedem Ambiente.

VollTrEffEr!

W

Jetzt bloß nicht durchdrehen. Denn 

das bedeutet Kontrollverlust. Und im 

schlimmsten Fall ein Gegentor! Nur 

wer die verchromten Stangen des 

französischen Kneipenkickers, Modell 

„Finale“ von 1952, mit wohldosiertem 

Feingefühl und gleichsam taktischem 

Geschick zu bedienen weiß, kann als 

siegreicher Kombattant vom Platz 

gehen – beziehungsweise in den  

Loungesessel gleiten

Der Münzprüfer des „Finale“ 

akzeptierte ursprünglich nur 

20-Centimes-Stücke. Jetzt 

rollt der Ball auch für einen 

Euro. Ansonsten ist alles  

original 

Einer der letzten seiner Art. 

Aber keine Sorge, den einen 

oder anderen stöbern wir schon 

noch für Sie auf

Elf Freunde müsst ihr sein. Und zwar aus Aluguss

Der rest ist Spekulation, beruht auf Hö-

rensagen oder entspringt ungenannten 

Quellen, denn niemand scheint genau zu 

wissen, wann und wo Tischfußball erfun-

den wurde. Vermutlich begann seine Er-

folgsstory irgendwann zwischen 1870 

und 1880. Und wahrscheinlich stammt 

die Grundidee aus frankreich. Aber auch 

England und Deutschland können auf 

eine lange Tradition zurückblicken und 

jeweils eine reihe von Patenten vorweisen.

In der, wie wir finden, schönsten Entwick- 

lungsgeschichte konstruiert lucien ro-

sengart, ein einfallsreicher französischer 

gut zu wissen

Wollen wir wuzzeln?

in und um hannover wird gekrökelt. Der 

saarländer hingegen versammelt sich um 

den Knack, und im süddeutschen Raum 

dominiert das hackersche. noch kreativer 

wird es in Liechtenstein: hier rotieren die 

stangen beim tschuttikäschtala oder kurz 

tschüttala. Die schweizer vergnügen sich 

derweil beim töggelä oder Jöggelä, und 

die Österreicher wuzzeln einfach weiter vor 

sich hin.

Ingenieur, den Prototypen des fußballti-

sches. Und zwar, um damit seinen Enkel-

kindern an regentagen die Zeit zu ver-

treiben. 

Auch wenn die Ursprünge unklar blei-

ben – absolut unstrittig ist, dass diese 

Art von freizeitbeschäftigung sich unge-

brochen großer Beliebtheit erfreut. So 

wundert es kaum, dass es heute eine 

Vielzahl professioneller und funktiona-

ler Tische gibt – doch kaum einer ist so 

attraktiv und galant wie dieser erfahrene 

franzose. Und wir wissen doch alle: Das 

Auge spielt mit!  
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1
Dieses Magazin ist anders! 
Denn es muss keinerlei Kompromisse eingehen. Alleiniger 

Herausgeber ist Frank-Michael Voelmy, Gründer und Inha-

ber des gleichnamigen Geschäftes VOELMYs – Wohnen ist 

Ansichtssache, Deutschlands Adresse für exklusive In- und 

Outdoormöbel, ausgefallene Wohnaccessoires und hochwertige 

Strandkörbe.

Sowohl das Geschäft als auch das Magazin bieten einer gehobe-

nen Zielgruppe Ungewohntes. Auf Sylt sind es nicht nur exklusive 

Wohnobjekte aus aller Welt, sondern auch einzigartige Wohnstile 

und individuelle Wohnkonzepte. Im Magazin wird diese Vielfalt  

um Themen von gesellschaftlicher oder persönlicher Relevanz sowie um einige 

Beiträge zu Deutschlands beliebtester Insel ergänzt. Resultat ist ein anspruchsvolles Magazin voller erstklassiger 

Produkte und Geschichten und unterhaltsamer Denkanstöße. Eben anders als alles andere!
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n unserem durchaus etwas eigenwilligen Lister Möbelhaus erwarten Sie auf einer Fläche von etwa 3.500 Quadratmetern all die schönen Dinge, die wir so wertschät-zen: hochwertige In- und Outdoormöbel, exklusive Wohnobjekte, individuell konfigu-rierbare Strandkörbe, historische Wohnuni-kate und ausgefallene Accessoires.
Worauf wir besonders stolz sind: Einen Großteil unserer Objekte finden Sie tatsäch-lich nur bei uns. Denn unsere Lieblings-quelle sind kleine Manufakturen, bei denen jedes einzelne Stück mit Leidenschaft und Hingabe erschaffen wird – individuell und einzigartig. Genau wie unsere historischen Unikate, welche bereits Jahrzehnte über-dauert haben und von uns sensibel restauriert wurden – um als charmante und persönliche i-Tüpfelchen Ihr Zuhause zu schmücken.  ›

I
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2
Hier sind Sie richtig! 
Ihr Unternehmen, Ihre Produkte sollen Teil des großen  

Ganzen werden und vom Mehrwert profitieren, den das  

Magazin vermittelt? Gerne. Denn das Magazin:

•   holt die Zielgruppe dort ab, wo sie am empfänglichsten für  

Botschaften ist: in der entspannten und aufnahmefähigen  

Urlaubszeit

•   bietet mit seinen Beiträgen und Berichten ein hochwertiges,  

emotional und intellektuell ansprechendes Umfeld

•   versteht es mit einer ausgewogenen Mischung aus Produkten,  

Portraits und Sylter Insiderwissen die Aufmerksamkeit durchgängig  

auf hohem Niveau zu halten

•   und last but not least: Das Magazin erreicht eine anspruchsvolle und  

finanzstarke Zielgruppe, die in der Lage ist, sich exklusive Wünsche zu erfüllen
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rtstermin bei Brot & Bier, ei-

nem der jüngsten und defi ni-

tiv ungewöhnlichsten gastronomischen 

Angebote der Insel. Es ist früher Abend 

an einem Dienstag in der Zwischensai-

son. In der off enen Küche werden Brote 

kreiert, am Zapfh ahn wird Watt Blondes 

gezapft. Und an einem der rustikalen 

Holztische mit den langen Bänken sitzt 

ein knappes Dutzend Gäste unterschied-

lichsten Alters, vergnügt gestikulierend 

und pausenlos plaudernd.

„So, da bin ich schon.“ Alexandro Pape, 

Sylter Spitzenkoch und seit gut einem 

Jahr „Herr der exquisiten Stullen“, hockt 

sich auf den Barhocker zu meiner Linken, 

in der Hand mein frisch gezapftes Watt. 

Sein Blick wandert zu der lustigen Runde 

hinüber, und er grinst. „Als die so gegen 

19 Uhr hier ankamen, kannten die sich 

gar nicht. Die älteren Vier sind Stamm-

kunden, gebürtige Sylter, die anderen ka-

men in zwei Tranchen und saßen eigent-

lich an getrennten Tischen. Tja, da sieht 

„Moin, Alexandro!“ –

„Moin, Kathrin! Schön, 

dass du den Weg zu uns 

gefunden hast. Was willst 

du trinken? Ein Watt?“

O

man mal wieder, wie verbindend der ein-

fache und ehrliche Genuss einer Brotzeit 

sein kann.“

„Apropos Genuss: Lass es dir schmecken!“ 

Das Bier hat er zusammen mit seinem 

Braumeister selbst gebraut, in seiner ei-

genen kleinen Brauerei im Inselnorden. 

Die Eigenkreation namens Watt Blondes 

wird unter anderem im Brot & Bier ausge-

schenkt und verkauft. Das leichte, perlige 

Bier ist herb und süffi  g zugleich – einfach 

lecker. Mein Gesichtsausdruck verrät, 

dass ich beeindruckt bin. „Das Bier 

schmeckt außergewöhnlich, woran liegt 

das?“ Er strahlt: „Dieses Bier ist mit dem 

reinen Kondensat aus meiner Sylter 

Meersalz-Manufaktur gebraut. Also mit 

echtem Nordseewasser!“ Ich sitze plötz-

lich kerzengerade: „Wie bitte, das hier ist 

Meerwasser?“ Er lacht: „Naja, natürlich 

nach den strengen Rezepturen der guten 

alten Braukunst aufb ereitet. In der Meer-

salz-Manufaktur gewinnen wir das Salz 

aus der Nordsee – und das Wasser bleibt 

übrig. Wunderbares, klares, kostbares 

Nordseewasser. Das konnte ich doch 

nicht einfach versickern lassen!“

gut zu wissen

Brot & Bier

Einfach lecker essen: saftige Stullen mit 

klassischen bis extravaganten Toppings 

und Beilagen, selbst gebrautes Bier und 

ausgewählte Artikel aus der Sylter 

Genussmacherei im Verkauf außer 

Haus.

Gurtstig 1

25980 Sylt/Keitum 

Tel. f. Reservierungen: 04651 9363743

reservierung@brot-und-bier.de

Küchenöff nungszeiten: Di bis Sa, 12 Uhr 

bis 17 Uhr und 18 Uhr bis 21.30 Uhr. Ab 

21.30 Uhr bleibt die Bar open end 

geöff net. 

Einfach zum 

        Anbeißen
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Na klar, wer den umtriebigen Halbitalie-

ner kennt – sein Papa ist Sarde, seine 

Mutter Rheinländerin –, wundert sich 

nicht. Schließlich hat Alexandro vor 

knapp zwanzig Jahren nicht nur seine an-

geborene Begeisterung für Kulinarik mit 

auf die Insel gebracht, sondern auch sein 

kreatives Talent und eine schier uner-

schöpfl iche Energie. Parallel zu einer be-

eindruckenden Karriere als Küchenchef 

in der exklusiven Gastronomie des Lu-

xushotels Fährhaus Munkmarsch – wäh-

rend derer er sich gleich zwei Michelin-

Sterne erkochte – gründete er in List zu-

nächst die Sylter Meersalz-Manufaktur. 

Bodenständig und unprätentiös 

ist das Mobiliar, ungewöhnlich 

und schmackhaft ist das Ange-

bot: Bei köstlichen Stullen und 

selbstgebrautem Bier rücken 

Insulaner und Festländer gerne 

näher zusammen

VOELMYs     WOHNEN IST ANSICHTSSACHE
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Im letzten Jahr folgten dann die Pasta-

Manufaktur und eine kleine Brauerei. Und 

weil es bei alledem ums Genießen geht, 

heißt seine Unternehmung inzwischen 

folgerichtig: Sylter Genussmacherei. 

VOELMYs     WOHNEN IST ANSICHTSSACHE
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WAS DAS
BEGEHRT

nd selbstverständlich haben wir 

uns dabei nicht nur vom attrakti-

ven Äußeren und der überzeu-

genden Qualität von Material und Verarbei-

tung leiten lassen. Sondern in allererster 

Linie von folgendem, ganz und gar unge-

wöhnlichen Umstand: Bei den Sofas des fran-

zösischen Herstellers Home Spirit können 

Sie nach Herzenslust so ziemlich alles nach 

Ihren eigenen Wünschen und Vorstellun-

U
gen konfi gurieren. Die Maße des Sofas. Das 

Material und die Farbe des Bezugs. Die 

Form und Breite der Seitenlehnen. Die Sitz-

höhe sowie die Sitztiefe, also den Abstand 

zwischen Sofarückenlehne und Sitzfl ächen-

vorderkante. Ob es ein klassisches oder ein 

ausklappbares Sofa sein soll (übrigens: 

Auch der Liegekomfort wurde von uns per-

sönlich getestet und für außergewöhnlich 

befunden). Ob Sie eine Ausführung mit  

So formvollendet wurden Sie vermutlich noch nie sitzen gelassen.

Und so komfortabel. Das sollten Sie persönlich nehmen. Wir 

jedenfalls hätten volles Verständnis, wenn Sie zum Stubenhocker 

würden – schließlich sind auch wir dem wortwörtlich umwer-

fenden Charme dieser französischen Kanapees erlegen

WOHNEN IST ANSICHTSSACHE    VOELMYs   
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Keder oder ohne wünschen. Welche Art von 

Füßen Ihr Sofa haben soll. Und, und, und …

Möglich ist all dies, weil Home Spirit jedes 

einzelne Sofa im eigenen Werk im Norden 

Frankreichs selbst produziert. Während eine 

eingespielte Mannschaft aus erfahrenen 

Schreinern und Polsterern dafür sorgt, dass 

innerhalb weniger Wochen so gut wie jeder 

Kundenwunsch in Erfüllung geht, entwickelt 

ein Team aus Designern immer wieder neue 

Grundmodelle, die eine perfekte Basis zum 

individuellen Konfi gurieren liefern.

Und wenn Sie jetzt vor lauter Wahlmöglich-

keiten Herzfl attern bekommen, vermitteln 

wir Ihnen gerne ein Rendezvous mit einem 

der charmanten Modelle aus unserer Aus-

stellung.  ‹ 

GUT  ZU  WISSEN

Sofa, so good

Bei Home Spirit hat man sich für eine lokale 

Fertigung entschieden. Achtzig Prozent 

der verarbeiteten Rohstoff e kommen aus 

einem Umkreis von unter einhundert Kilo-

metern. Das ist gut für die Umwelt und es 

stellt sicher, dass der komplette Herstel-

lungsprozess engmaschig kontrolliert 

werden kann – was zu einer herausragen-

den Qualität in der Verarbeitung führt.
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Kopernikus hätte sie geliebt und 

auch wir sind völlig fasziniert von 

ihr – beziehungsweise von ihnen, 

denn zum Glück gibt es nicht nur 

eine Kugel von Welt, sondern derer 

mehrere. Die in unseren Augen 

schönsten stammen aus dem ober-

schwäbischen Columbus-Verlag

„Unser Antrieb ist der immer währende Gedanke, was 

wir an unseren Globen noch verbessern und nicht, wie 

wir sie preiswerter machen können“, erzählt Torsten 

Oestergaard. Und Sohn Niklas ergänzt: „Jeder Einzelne 

in unserem Unternehmen lebt dieses Produkt und be-

müht sich, den besten Globus der Welt zu bauen.“

Deshalb gibt es im Columbus-Verlag neben hochmoder-

nen Fertigungstechniken und traditionell ausgeführter 

Handwerkskunst vor allem eines zu bestaunen: eine 

Vielzahl unterschiedlichster und unglaublich faszinie-

render Globen. Das Spektrum reicht von Minigloben bis 

zu XXL-Varianten mit einem Durchmesser von unfass-

baren zwei Metern. Es gibt schwarze Globen, goldene 

Globen und seidig schimmernde Globen, dazu Kinder-

globen, sprechende Globen und per Bluetooth kommu-

nizierende Globen.

DIE GANZE WELT IN GUTEN HÄNDEN

Der besondere Charme liegt darin, dass bei all der mo-

dernen Technik die beeindruckendsten Exemplare in 

klassischer Handwerkskunst entstehen. Zunächst ist es 

die Aufgabe eines Glasbläsers, Mund anzulegen und mit 

fein dosierten Luftstößen einen wunderbaren Korpus 

aus Kristallglas zu formen. Ist dieser erkaltet, wird er in 

akkurater Handarbeit präzise kaschiert: Zwölf Aus-

schnitte der Weltkugel werden so passgenau aneinan-

dergefügt und aufgeklebt, dass ein perfektes Abbild der 

Erde entsteht. Da die mundgeblasenen Kugeln über 

kleinste, für das Auge nicht erkennbare Unwuchten ver-

fügen, die Ausschnitte aber dennoch nahtlos passen müs-

sen, ist dies eine besonders schwierige Aufgabe. Die da-

für nötige Fingerfertigkeit besitzen nicht viele – bei 

Columbus ist dies das Spezialgebiet der Frauen, denen 

in Fachkreisen mehr Fingerspitzengefühl nachgesagt 

rauchenwies ist ein beschaulicher Ort nahe 

des Bodensees. Ein unbedeutender Fleck auf 

der Landkarte, könnte man meinen. Und 

doch wird gerade hier fast jeden Tag Schöp-

fungsgeschichte geschrieben. Denn in Krauchenwies ist 

die älteste noch produzierende Globusmanufaktur der 

Welt zu Hause: der Columbus-Verlag. Die Manufaktur 

wurde vor mehr als 100 Jahren von Paul Oestergaard ge-

gründet und stets von der Familie weitergeführt. Heute 

ist Urenkel Torsten der Herr der Globen – und Sohn 

Niklas steht ihm mit Rat und Tat zur Seite.

K

Kaum zu glauben, aber 

wahr: Die Großgloben 

der Magnum-Reihe haben 

einen Durchmesser von 

bis zu zwei Metern und 

repräsentieren die Welt 

in einer niemals zuvor 

erreichten Präzision

Der Globus ist ein so authentisches 

Abbild der Erde, so dicht an 

der Wirklichkeit, dass er 

etwas Magisches hat

wird. Nachdem der Leim, der die Welt zusammenhält, 

getrocknet ist, wird der Globus erst poliert und dann 

lackiert, um schließlich mit einem Fuß aus Metall, Edel-

stahl oder Mahagoni versehen zu werden und mit einer 

Beleuchtung bestückt in ganzer Pracht zu erstrahlen. 

Als wäre das noch nicht genug, hat der Verlag jüngst ein 

weiteres Highlight kreiert: handgefertigte und mit origi-

nal Swarovski Zirconia veredelte Globen. Diese beson-

deren Edelsteine werden nach den anspruchsvollen 

Diamantschliff -Standards des Gemological Institute of 

America (GIA), dem weltweit anerkannten Institut für � 
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Wir kennen uns! 
Das Magazin adressiert in Aufmachung, Inhalt und Anspruch eine gehobene Zielgruppe. Gebildet, kaufkräftig, 

reflektiert und stilsicher. Unsere Leser konsumieren bewusst und orientieren sich dabei an Kriterien wie Ästhetik, 

Qualität, Verantwortung und Nachhaltigkeit.

An uns kommt keiner vorbei!
Bereits vor der 35-minütigen Überfahrt mit dem Sylt Shuttle erhalten über das  

Jahr verteilt rund 180.000 Insel-Besucher das Magazin mit der Sylt-Tasche.  

Viel Zeit also zur Aufnahme der wesentlichen Botschaften. 

Zusätzlich liegen die Magazine das ganze Jahr über in ausgewählten  

Restaurants und Hotels der Oberklasse aus.

Aufgrund der breiten Themenpalette und der inhaltlichen Relevanz wird  

das Magazin in der Regel aus dem Urlaub mit nach Hause genommen,  

wo es das Jahr über immer wieder auf der Suche nach Inspiration zur  

Hand genommen wird.
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Faktencheck 
Auflage: 230.000 Stück

Format: DIN A4

Umfang: 136 – 148 Seiten

Erscheinungstermin: 26. März 2018

Laufzeit: 1 Jahr

Verteilung über:

•  Sylt-Tasche im DB Autozug nach Sylt: 

10.000 Stück zu Ostern  

160.000 Stück zur Hauptsaison 

10.000 Stück zu Weihnachten und Silvester

• Direktversand bundesweit (20.000 Stück)

• Luxushotels und Restaurants (15.000 Stück)

• Events und Makler (10.000 Stück)

• Auslage bei VOELMYs (5.000 Stück)
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Preise – Anzeigen 

Formate/Platzierung Anzeigenformate* Preis (4c)

1/1 Seite (2. Umschlagseite) 210 x 297 mm 8.700,- €

1/1 Seite (3. Umschlagseite) 210 x 297 mm 8.000,- €

1/1 Seite (4. Umschlagseite) 210 x 297 mm 10.500,- €

1/1 Seite (1. rechte Seite Innenteil) 210 x 297 mm 7.500,- €

1/1 Seite (Innenteil) 210 x 297 mm 6.800,- €

2/1 Seite (Doppelseite Innenteil) 420 x 297 mm 11.500,- €

1/2 Seite hoch 100 x 297 mm 4.000,- €

1/2 Seite quer 210 x 143 mm 4.000,- €

Anzeigen

*zzgl. umlaufend 3 mm Beschnittzugabe (inkl. Beschnittmarken)

Übrigens: Gerne lassen wir Ihnen über unsere Agentur zu marktüblichen 
Preisen eine aussagekräftige Anzeige erstellen.

2/1 Seite
420 x 297 mm

1/1 Seite
210 x 297 mm

1/2 Seite hoch
100 x 297 mm

1/2 Seite quer
210 x 143 mm

Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
Bitte beachten Sie auch unsere AGB unter www.voelmys.de.
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Preise – Advertorials 
Diese Form der Unternehmens- und/oder Produktdarstellung  
wird vom Leser als redaktioneller Inhalt wahrgenommen. Eine 
Kennzeichnung des Beitrags erfolgt nicht, d. h. der Beitrag hat 
weniger einen Werbe- als vielmehr einen Empfehlungscharakter.

Gerne konzipieren und gestalten wir Ihr Advertorial in enger  
Abstimmung mit Ihnen.

Advertorials werden zum gültigen Anzeigenpreis zzgl.  
Kreationskosten berechnet. Zu den Kreationskosten zählen u. a. 
die Konzeptionierung, die Texterstellung, das Layout sowie die 
Organisation/Abwicklung. Bildmaterial wird von Ihnen gestellt oder 
gegen einen Aufpreis von uns erstellt.

Formate Grundpreis Kreation Gesamt

1/1 Seite 6.800,- € 950,- € 7.750,- €

2/1 Seite 11.500,- € 1.350,- € 12.850,- €

3/1 Seite 14.900,- € 1.750,- € 16.650,- €

4/1 Seite 18.500,- € 2.050,- € 20.550,- €

Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
Bitte beachten Sie auch unsere AGB unter www.voelmys.de.
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Flintermann – seit mehr als 40 Jahren die Einrich-

tungsprofi s für stilvolles und zeitlos schönes Wohnen. 

Gleich zweimal in Westerland. Von der Planung über 

die Koordination und Umsetzung der Einrichtungs-

konzepte direkt vor Ort bis zur Dekoration – hier 

kommt alles aus einer Hand

VOELMYs     WOHNEN IST ANSICHTSSACHE
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eitlos schönes Wohnen und 

frische Impulse, hochwertige 

Einzelstücke und komplette 

Einrichtungskonzepte aus 

einer Hand: In den Einrichtungshäusern 

Flintermann verbinden sich Tradition, 

gewachsene Kompetenz und die Leiden-

schaft für das Neue. Ob auf der Suche 

nach ausgefallener und edler Dekoration 

fürs eigene Zuhause oder der stimmigen 

Einrichtungskonzeption für Apparte-

ments und Hotels – ein Besuch bei den 

Spezialisten von Flintermann ist immer 

wieder ein Erlebnis. 

 

WOHNKOLLEKTIONEN 

FÜR ANSPRUCHSVOLLE 

INDIVIDUALISTEN

WOHNRÄUME erleben,

WOHNTRÄUME leben

Z
„Nichts ist unmöglich – wir fi nden eine 

Lösung“– so umreißen die Einrichtungs-

profi s ihr lösungsorientiertes Konzept. 

Sie kennen ihre Insel und wissen um die 

Besonderheiten und Bedürfnisse ihrer 

zahlreichen Stammkunden. Intelligente 

Sonderlösungen und überraschende Wohn- 

und Schlafprogramme lassen auch kleine 

Wohnräume zu echten Sylter Wohn(t)räu-

men werden. Qualitativ hochwertige und 

nachhaltige Produkte zu angemessenen 

Preisen fi nden sich sowohl im repräsenta-

tiven Hauptgeschäft in der Westerländer 

Bismarckstraße als auch in der Wohn-Insel 

in Westerland-Tinnum, die Lieblingsstücke 

und Möbel direkt zum Mitnehmen bietet. 

Für Wohnwelten mit Ausstrahlung und 

Bestand; für Menschen, die ihren persön-

lichen Stil leben wollen. Nicht nur auf 

Sylt, sondern deutschlandweit.   ‹ 

GUT  ZU  WISSEN

Flintermann 

Inneneinrichtungen  

Bismarckstraße 4

25980 Westerland 

Tel. 04651 6058  

Flintermann Sylt 

Friedhofsweg 3

25980 Tinnum

Tel. 04651 929490

info@fl intermann-sylt.de

WOHNEN IST ANSICHTSSACHE    VOELMYs   
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Es gibt sie noch, die guten Dinge – Manufactum trägt sie 

zusammen. Das Unternehmen wurde 1987 gegründet 

und hält bis heute an seinem hohen Qualitätsanspruch 

fest. Was ein Produkt zu einem guten Ding macht, dafür 

gibt es unterschiedliche Kriterien: von Funktionalität 

und Material über die Fertigung bis zur ökologischen 

Verträglichkeit 

Verlässliches Handwerkszeug für die Küche: 

Kupferbräter von Falk, Hohenmoorer Gemüse-

messer und Schneidebrettt von John Boos

Speisen schonend 

 erwärmen: in der Bain-

Marie aus Kupfer 

und Porzellan 

Gemacht,
erlebtum                zu werden.

ie Schönheit der Dinge fi ndet sich nicht sel-

ten im Detail: Das eigene Küchenmesser liegt 

gut in der Hand, die Wanne fürs Bad wurde 

von zwei Handwerkern unter abertausenden 

Hammerschlägen in Form gebracht, die Strandschaufel 

kann auch im Schnee zum Einsatz kommen. Die Suche 

nach ebensolchen besonderen Gegenständen des täg-

lichen Gebrauchs hat sich Manufactum zur Aufgabe 

 gemacht. Im Mittelpunkt die Frage: Was macht einen 

 guten Alltagsgegenstand eigentlich aus?

DIE STETIGE SUCHE NACH DEM 

 BESONDEREN

Seit 1987 spürt das Unternehmen mit Sitz auf dem Ge-

lände der alten Zeche Waltrop nahe Dortmund in der 

ganzen Welt hochwertige wie außer gewöhnliche Dinge 

auf, trägt sie zusammen, setzt sich mit ihnen auseinan-

der, hinterfragt die Fertigung und erklärt ihren Hinter-

grund. Geschäftsführer Christopher Heinemann:

Es war das persönliche Mangelempfi nden des Gründers, 

das zur Entstehung des Unternehmens führte. Im Han-

del fand er partout kein Messer, das seinen Ansprüchen 

an Qualität, Verarbeitung und Funktionalität gerecht 

wurde. Er war jedoch überzeugt: Irgendwo muss es sie 

doch (noch) geben, die hochwertig gefertigten Alltags-

gegenstände, die ihrem Nutzer lange erhalten bleiben 

und es verdienen, geschätzt, gepfl egt und genutzt zu 

werden – sprich Dinge, die einen besonderen Platz im 

Leben einnehmen können.

Im ersten Katalog waren es gerade einmal 500 Produkte 

an der Zahl, heute sind es 8.500 – die Haltung ist jedoch 

dieselbe geblieben. Manufactum wählt die im Online-

Shop, in den Katalogen und in bundesweit neun Waren-

häusern angebotenen Dinge stets mit Sorgfalt aus und 

hat dabei das Bewährte genauso im Blick wie neue Ent-

wicklungen.   �

D

„Wir schätzen die Dinge, die uns täglich 

begleiten. Wir möchten sie nutzen, nicht ver-

brauchen. Wir wollen handwerkliche Fertig-

keiten erhalten. Und wir achten darauf, dass 

die Produkte aus unserem Sortiment gekonnt, 

verantwortungsvoll, ressourcenschonend und 

sozialverträglich hergestellt werden. Produkte, 

die gut funktionieren, lange halten und sich 

einfach reparieren lassen. Das ist unser 

Verständnis von Nachhaltigkeit.“

Verlässliches Handwerkszeug für die Küche: 

Kupferbräter von Falk, Hohenmoorer Gemüse-

messer und Schneidebrettt von John Boos
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  „Wenn ich mein Leben noch einmal 

         leben könnte, würde ich die gleichen

Fehler machen. Aber ein bisschen         

             früher, damit ich mehr davon habe.“
Marlene Dietrich 

ALLE SCHÄFCHEN IM TROCKENEN

Wer ein dickes Fell hat, lässt sich gern mal 

verschaukeln. Naturfellteppiche in verschiedenen 

Größen und Farben, ab 1.350,- €

TRAGBARER 

UNTERSATZ

Einer der wenigen Körbe, 

die frau gerne bekommt. 

Transportkörbe mit 

bewegter Geschichte 

und Metallbeschlägen, 

ca. 55 cm hoch, 139,- €

EINFACH DUFTE!

Da hatten wir mal wieder 

den richtigen Riecher. 

Ital. Duft- und Pfl egeserie 

aus Naturprodukten, 

ab 5,- €

MÄDCHEN  |  15  
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PAPERMOON

Wer zweifelt da noch an 

der Kraft des Mondes? 

Hängeleuchte aus hand-

geschöpftem Papier, 

verschiedene Größen, 

ab 720,- €

DAMENWAHL

Der ewige Tanz aus 

Anmut und Grazie.

Holzskulptur aus Burma, 

Unikat, 19. Jhd., handge-

arbeitet, ca. 70 cm hoch, 

1.400,- €

LICHTBLICK 

Hat, worauf 

es ankommt:

die innere Wärme.

Windlicht, vernickelt, 

54 cm hoch, 199,- €

GLÜCK IM GLAS

Die sieht nicht nur 

zauberhaft aus, sie 

duftet auch so.

Duftkerze im dekora-

tiven Glasbehälter mit 

Deckel, verschiedene 

Sorten, 55,- €

GUT GEWACHSEN

Endlich mal entspannt 

ein Blatt vor den Mund 

nehmen. Franz. Geschirr-

kollektion, Porzellan, 

ab 70,- €
IN DEN RAHMEN GEFALLEN

NaTÜRlich sind das echte, alte Türen. 

Jedes Paar unverwechselbar. 

Haveli-Türen in modernem Korpus, 

verschiedene Modelle, ab 3.250,- €
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Preise – Produktabbildung 
Sie möchten Ihr Produkt kurz und knapp im passenden  
redaktionellen Umfeld präsentieren? Eine Produktabbildung 
ggf. plus Kurzbeschreibung können wir für 850,- € realisieren.

Beispiel:

Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
Bitte beachten Sie auch unsere AGB unter www.voelmys.de.

MÄDCHEN  |  15  
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PAPERMOON
Wer zweifelt da noch an 
der Kraft des Mondes? 
Hängeleuchte aus hand-
geschöpftem Papier, 
verschiedene Größen, 
ab 720,- €

DAMENWAHL
Der ewige Tanz aus 
Anmut und Grazie.
Holzskulptur aus Burma, 
Unikat, 19. Jhd., handge-
arbeitet, ca. 70 cm hoch, 
1.400,- €

LICHTBLICK 
Hat, worauf 
es ankommt:
die innere Wärme.
Windlicht, vernickelt, 
54 cm hoch, 199,- €

GLÜCK IM GLAS
Die sieht nicht nur 
zauberhaft aus, sie 
duftet auch so.
Duftkerze im dekora-
tiven Glasbehälter mit 
Deckel, verschiedene 
Sorten, 55,- €

GUT GEWACHSEN
Endlich mal entspannt 
ein Blatt vor den Mund 
nehmen. Franz. Geschirr-
kollektion, Porzellan, 
ab 70,- €

IN DEN RAHMEN GEFALLEN
NaTÜRlich sind das echte, alte Türen. 
Jedes Paar unverwechselbar. 
Haveli-Türen in modernem Korpus, 
verschiedene Modelle, ab 3.250,- €
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Willkommen auf der 

     Sonnenseite!
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Appetitanreger 

Das Auge isst 

bekanntlich mit, doch

 sattsehen wird es sich nie.

Geschirr aus 

geschliff enem Marmor, 

verschiedene Stücke, 

ab 40,- €

Highlight

Sonne aus, Spot an. 

Und schon ist alles ins 

rechte Licht gerückt.

Outdoor-Leuchte, 

verschiedene Modelle, 

ab 609,- €

Mit Schirm, 

Charme und …

… mondänem Look. 

Absolut einleuchtend.

Outdoor-Stehleuchte, 

Teak-Gestell, 

185 cm hoch, 

1.390,- €

Weniger ist mehr

Lässiges Loungen 

leicht gemacht.

2-er Sofa mit Sitz- 

und Rückenkissen, 

4.255,- €

Höhere 

Mattematik

Die Rechnung geht auf: 

Das Produkt lässt Sie 

hängen. Herrlich …

Gesamtmaße: 

420 x 150 cm, Liege-

fl äche 210 x 120 cm, 

2.448,- €

Gesellige Runde

Und keiner 

muss zwischen 

den Stühlen sitzen.

Dining-Insel für bis 

zu zwölf Personen, mit 

Schirm, Ø 350 cm, 

7.300,- €

Eternal Flame

Nicht lang fackeln, 

lieber ewig brennen.

Outdoor-Fackel, 

Teakholz, 

159 cm hoch, 

369,- €

Privat-Spielplatz

Hier ließe sich vermutlich

 jeder gern reinlegen.

Doppelliege auf 

Alu-Gestell, Stoff dach 

abnehmbar, 

4.990,- €

Soziales Netzwerk

Gute Freunde darf man 

ruhig mal sitzen lassen.

Outdoor-Sessel und 

Ottoman aus 

Kunstfasergefl echt, 

zusammen ab

2.030,- €
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WAS LANGE WÄHRT …

Unser Herz schlägt seit fast 20 Jahren für 

besondere Strandkörbe. Wir sind zusam-

men mit ihnen gewachsen und mit ihnen 

zusammengewachsen. Und wir können 

einfach nicht genug von ihnen bekom-

men. Auch deshalb werden Sie vermut-

lich nirgends eine größere Auswahl hand-

gefertigter Meisterstücke fi nden.

WER DIE WAHL HAT …

… hat das Vergnügen! Bei uns gibt es un-

endlich viele Strandkörbe. Zumindest 

theoretisch. Denn bei uns können Sie 

sich Ihren Traumkorb maßschneidern 

lassen. Unsere Experten beraten Sie ger-

ne und fi nden gemeinsam mit Ihnen he-

raus, wofür Sie sich wirklich begeistern 

können. Und wenn Sie Ihrem Korb auch 

äußerlich einen persönlichen Stempel 

aufdrücken möchten, können wir ihn am 

Rücken mit Nummer, Initialen oder Em-

blem versehen.  �

„ Ich bin dann 

       mal weg …“

… und für eine Weile nicht 

erreichbar. Genieße die Ruhe. 

Die Wärme. Und die Geborgen-

heit. Hach – es ist einfach 

herrlich im eigenen Strand-

korb. Er ist Refugium und 

Rückzugsort, Kuschelecke und 

Kultstätte. Vor allem, wenn er 

nach den eigenen Wünschen 

geschaff en wurde

GUT ZU WISSEN

Bei der Strandkorbfabrik Heringsdorf 

GmbH gehen Altbewährtes und Neues 

Hand in Hand. So entstehen Körbe von 

überdurchschnittlicher Stabilität und 

Güte. 50 Stunden dauert es im Schnitt, 

bis das Team aus Tischlern, Polsterern 

und Korbfl echtern in sorgsamer Hand-

arbeit und mit hohem 

Materialeinsatz einen 

„unserer“ Körbe fertig-

gestellt hat. Dieser 

Aufwand zahlt sich aus.
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m Anfang stand eine Idee. Und ein Mann: 

Verner Overgaard, der Gründer des däni-

schen Armaturen-Herstellers Vola. Er hatte 

es sich Ende der 60er-Jahre in den Kopf ge-

setzt, eine aufs Wesentliche reduzierte und funktional 

wie optisch anspruchsvolle Armatur zu entwickeln. 

Seine Gestaltungsprinzipien waren klar und eindeutig – 

und deckten sich erfreulicherweise mit jenen Arne 

Jacobsens. 

Dieser hatte sich bereits als Architekt und Produktdesig-

ner einen Namen gemacht – der legendäre Egg-Chair 

stammt aus seiner Feder – und kurz zuvor den Architek-

turwettbewerb der Dänischen Nationalbank für sich ent-

schieden. Bekannt für seine kühnen Designentwürfe 

und seinen scharfen Blick selbst für die kleinsten Details 

war er sofort Feuer und Flamme für dieses ungewöhnli-

che Projekt und machte sich zusammen mit Overgaard 

ans schöpferische Werk.

Es ist eines der vier Elemente der antiken 

Naturphilosophie, eine unserer kostbarsten 

Ressourcen und die Quelle allen Lebens: 

Wasser. Wir genießen es Tag für Tag und 

verbinden mit ihm wunderbare Bilder – 

vom klaren Gebirgsbach bis zur tie� lauen 

See. Und genau das ist auch das Geheimnis 

von Vola: die Verbindung des kühlen Nasses 

mit purer Ästhetik. Jeden Tag

A

Berauschender
Anblick

Und so kam es, dass die Armatur Vola 111 ihren ersten 

Auftritt in der Dänischen Nationalbank hatte – wo sie so-

fort international für großes Aufsehen sorgte. Als kom-

plett integrierter Eingriff mischer mit Auslauf und Griff  

als einzigen sichtbaren Teilen war die Armatur an Ästhe-

tik kaum zu übertreff en und avancierte entsprechend 

schnell zum Klassiker, der seit fünfzig Jahren nahezu 

unverändert ist.

Auch heute noch basiert die gesamte Produktpalette 

von Vola auf der geometrischen Formensprache Arne 

Jacobsens und Verner Overgaards. Geführt wird das 

Familienunternehmen inzwischen von Sohn Poul, der 

seinem Vater in puncto Anspruch alle Ehre macht und 

mit viel Sinn für formvollendet reduziertes Design den 

Weg für weitere überzeugende Entwicklungen ebnete. 

So wurde das originäre Design Stück für Stück durch 

eine fast unendliche Vielfalt an Ventilen, Griff en, Platten 

und Zubehör angereichert, erhältlich mit unterschied-

lichsten Oberfl ächen – von glatt gebürstetem Edelstahl 

bis zu poliertem Messing – und in 14 leuchtenden Farben. 

Und genau diese Vielfältigkeit bei gleichzeitig unverän-

dert kunstvollem Minimalismus begeistert auch uns. 

Wir fi nden, dass es kaum einem anderen Hersteller so 

überzeugend wie Vola gelingt, Funktionalität und De-

sign in einer derart unauff ällig auff älligen Form in jede 

Art von anspruchsvoller Architektur zu integrieren.  �

ans schöpferische Werk.

Klar, funktional und elegant – selten hat eine frei stehende Armatur 

mehr Aufmerksamkeit erregt

Alles ist im Fluss: Der Wasserstrahl vervollständigt 

das Design der klar geformten Armatur

Rundum gelungen: Der Eingriff mischer 

VOLA 111 ist Reduktion in Reinkultur – ein 

Kreis innerhalb eines Kreises, unterteilt 

durch ein einziges Segment

Der von Arne Jacobsen 

bereits 1968 entwickelte

Eingriff mischer KV1 ist 

nicht nur aktuell wie am 

ersten Tag, sondern auch 

immer noch Vorbild für 

nachwachsende Designer-

Generationen
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ir wollten es genauer wis-

sen und sind der Sache auf 

den Grund beziehungs-

weise in den Grund, näm-

lich an die Wurzel gegangen. Wenn wir 

also sagen „Wir geben Ihnen den Rest“, 

dann meinen wir nicht die Restbestände 

an Teakholz – das wäre ja Wahnsinn. Wir 

meinen: Wir geben Ihnen etwas von dem, 

was diese wunderbaren Bäume von Natur 

aus mitbringen und was jahrzehntelang 

kommentar- und bedenkenlos entsorgt 

wurde: das Wurzelholz.

Da Teakbäume großwüchsig sind – man-

che erreichen eine Höhe von mehr als 40 

Metern – und ihre Krone sehr hoch an-

setzt, bieten sie in der Regel astfreie 

Stammlängen von 20 bis 25 Metern. Und 

das bei einem Brusthöhendurchmesser 

von etwa 100 Zentimetern. Bei so viel 

hochwertigem Holz pro Baum fand das 

Wurzelwerk lange keine Beachtung. 

Es wurde schlichtweg als notwendiges 

Übel betrachtet, das nach dem Fällen des 

Baumes umständlich entsorgt werden 

musste, um Neuanpfl anzungen zu er-

möglichen.

Wir geben Ihnen   

          den Rest! W

Dass Teak eines der schönsten, robus-

testen, wertvollsten und leider auch 

gefährdetsten Hölzer der Welt ist, hat 

sich herumgesprochen. Und dass die 

Verwendung von Raubbau-Holz abso-

lut inakzeptabel ist, versteht sich von 

selbst. Teak ist also ein knappes und 

damit kostspieliges Gut – doch so ein 

Baum besteht ja nicht nur aus einem 

Stamm …

Die Kraft der zwei Herzen: 

Für  manche Tische werden 

zwei Wurzelholzkerne so mit-

einander verbunden, dass 

sowohl nach oben wie auch 

nach unten die breite Fäche-

rung erkennbar bleibt

Endlich mal ein 

Stubenhocker, 

der auch draußen 

eine gute Figur 

macht. Teakholz 

sei Dank

Wo früher viele starke Männer oder aber 

schweres Gerät anrücken musste, um die 

Wurzel auszugraben, abzutransportieren 

und dann zu verfeuern, wird heutzuta-

ge – zumindest auf ausgewählten Planta-

gen – sehr viel vorsichtiger und feinfühli-

ger agiert, damit das Holzgefl echt mög-

lichst unbeschädigt und in seiner ge-

samten, durchaus imposanten Größe ge-

borgen werden kann – was leider verfl ixt 

aufwendig ist und nicht immer gelingt. �
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   er jemals der Garden Route in Wil-

derness folgend den historischen 

Outeniqua Choo Tjoe Train bestieg, 

sich am Tanz der Wale in der Hermanus 

Bay erfreute oder am Cape Agulhas das Zusam-

mentreff en zweier Ozeane miterlebte, kam ver-

mutlich auch an Oudtshoorn nicht vorbei – der 

bedeutendsten Stadt der Halbwüstenlandschaft 

„Kleine Karoo“, die weit über die Landesgren-

zen hinaus für ihre Straußenfarmen 

bekannt ist. Noch heute zeugen 

zahlreiche „Federpaläste“ der 

Straußenbarone vom Auf-

schwung des frühen 20. 

Jahrhunderts, und schon 

immer war der majestä-

tische Vogel Strauß Ur-

sprung für Wedel aus 

Federn, Taschen aus ge-

pocktem Leder oder zise-

lierte Tischleuchten aus in-

takten Eierschalen.

W
SCHICK IN SCHALE

Weniger bekannt ist die große Vielfalt an luxu-

riösen Accessoires, edlen Tischdekorationen 

und stilvollen Wohnobjekten, die in kunstvoller 

Handarbeit mit Mosaiken aus feinsten Splittern 

der Eierschalen belegt werden. Kostbare Holz-

schatullen, aufwendig gestaltete Tableaus aus 

Edelstahl oder mit Medaillons besetzte Wein-

kühler sind nur einige der zahllosen Beispiele 

einer schier unendlich anmutenden Pracht 

außergewöhnlicher Stücke. Und oft ist der in 

Silber eingearbeitete, abstrahierte Vogel Strauß 

der einzige Hinweis auf die Herkunft der ge-

schliff enen und versiegelten Kunstwerke.

EIN STÜCK VOM GLÜCK

Der Ring am Finger, die Schließe am Gürtel oder 

das Herz an der Kette – alles bis hin zu Beistell-

tischen, Leuchten und Wandkonsolen kann heute 

mit dem feinen Bruch der Straußeneischale ver-

ziert oder großfl ächig ausgelegt werden. Selbst 

So stolz und beeindruckend wie der Vogel Strauß selbst präsentiert sich 

auch unsere exklusive „Egg Shell“-Kollektion. Denn wir halten es für 

eine Mär, dass diese würdevollen Vögel bei Gefahr den Kopf in den Sand 

stecken. Und Gefahr besteht durchaus – sich hoff nungslos für diese 

aufwendige und wertvolle Handarbeit aus Südafrika zu begeistern
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Schriftzüge, Ornamente und bildliche Darstellun-

gen sind möglich. Und wo auch immer die Stücke 

ihre Wirkung entfalten: Die Wärme des natürli-

chen Materials überträgt sich auf seinen Besitzer, 

wirkt selbst im Spannungsverhältnis mit kühlem 

Stahl und prägt die Atmosphäre des Raums. 

Ja, das grenzt fast schon an Magie … seit wir die 

schönen Stücke aus Südafrika mitgebracht ha-

ben, fällt es uns jedenfalls noch leichter, stolz 

und aufrecht wie der Vogel Strauß durch unsere 

Ausstellung zu schreiten.  ‹

GUT  ZU  WISSEN

Die Kraft der Sonne

Mit 40 Grad und mehr im Schatten 

sind die Lebensbedingungen der 

„Kleinen Karoo“ mitunter eine Heraus-

forderung für Mensch und Tier. Für 

die Vielfalt der Farbschattierungen 

innerhalb der Mosaike ist die Sonne 

jedoch ein willkommener Energie-

lieferant. Je nach Dauer der Auslage 

wechseln die Schalen unter Sonnen-

einstrahlung binnen vier Wochen 

ihre Farbe von weiß nach dunkel-

beige und ermöglichen so eine aus-

drucksstarke und zum jeweiligen 

Trägermaterial passende Gestaltung.

Kein Ei gleicht dem 

anderen, und jedes 

schmückt ein Unikat: 

Wir haben für Sie eine 

kleine Auswahl der 

einzigartigen Schmuck-

stücke aus Südafrika 

mitgebracht …

»Kann mir bitte  

mal jemand das 

Wasser reichen …?«  

Könnten die Objekte 

aus der Gütersloher 

Manufaktur Adawell 

sprechen, läge ihnen 

dieser charmant 

zweideutige Satz 

sicher regelmäßig  

auf der feuchten  

Zunge

QUELLE

INSPIRATION
DER
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Wasser und Licht im Fluss: Möglich macht 

es unter anderem modernste LED-Licht-

technik, die auch Farbwechsel erlaubt

Wie kann Wasser so gleichmäßig und 

formvollendet fl ießen? Indem es über 

ein feines Stahlgefl echt geleitet wird, 

das für eine perfekte Verteilung sorgt

Beständigkeit in Bestform: 

sämtliche Edelstahlbrunnen 

von Adawell sind in V4A-

Qualität gefertigt. Dieser 

Stahl ist zwar schwer zu 

verarbeiten, doch einmal in 

Form gebracht macht ihn 

seine Sturheit so gut wie 

unverwüstlich 
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nd das völlig zu recht, wie wir fi nden. Denn 

tatsächlich handelt es sich bei den Design-

brunnen und -wasserwänden des westfäli-

schen Traditionsunternehmens fast schon um 

Kunstobjekte – faszinierend und inspirierend zugleich. 

Ihre Ästhetik ist den meisten uns bekannten Brunnen 

und Wasserinstallationen weit überlegen, und ihre 

Qualität in Material und Verarbeitung sorgt dafür, dass 

dies über Jahre, wenn nicht gar Jahrzehnte so bleibt.

Gefertigt wird ausschließlich in Gütersloh, und zwar von 

Hand. Und bei Bedarf sogar nach Kundenwunsch. Denn 

U

neben einem außergewöhnlichen Produktportfolio für 

Innen- wie auch Außenräume bietet Adawell auch eine 

individualisierte Fertigung an. Wenn Sie also Ihre eige-

nen Vorstellungen fl ießend in Szene gesetzt wissen 

wollen, sind Sie hier in besten Händen. Und zwar auch, 

weil jedes Objekt nicht nur ein sorgfältig gearbeitetes 

und geprüftes Einzelstück ist, sondern weil Sie jederzeit 

schnell und direkt Zugang zu den Menschen haben, die 

Ihre Anlage in- und auswendig kennen.

Für die Spezialisten von Adawell liegt der besondere 

Charme in der Verbindung der natürlichen Fließeigen-

schaften des Wassers mit einer ansprechenden Form-

gebung und – jetzt kommt der springende Punkt – dem 

Zusammenspiel von Licht und Wasser. Erst wenn sich 

beide Elemente im Wechselspiel immer wieder bre-

chen, beleben und akzentuieren, ist man in Gütersloh 

zufrieden. Und auf Sylt auch, sehr sogar.  ‹ 

GUT  ZU  WISSEN

Mit allen Wassern gewaschen

Die „Wasserwerke“ aus Westfalen sind wahr-

lich keine Leichtgewichte; solide Materialien 

und ausgefeilte Technik bringen einiges auf 

die Waage. Da ist es doch gut zu wissen, dass 

jedes Objekt, das Sie über »VOELMYs – 

Wohnen ist Ansichtssache« ordern, kosten-

frei durch Adawell angeliefert wird – ganz 

egal, wo in Deutschland Ihr Jungbrunnen 

seine Wirkung entfalten soll.

VOELMYs     WOHNEN IST ANSICHTSSACHE
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as erste, was uns daran gefällt, ist der Grund-

gedanke: Jeder Mensch ist schön – auf seine 

Weise. Und niemand hat es nötig, sich popu-

lären Schönheitsidealen zu unterwerfen. Der 

zweite Grund, L’Erbolario in unser Sortiment aufzuneh-

men, liegt in der Natürlichkeit und vor allem der Natur-

verträglichkeit sämtlicher Produkte. Kein Tier kommt zu 

Schaden, produziert wird in Italien zu fairen Bedingun-

gen und mit minimalem Energieaufwand, und verarbei-

tet werden ausschließlich natürliche, schonend gewon-

nene Rohstoff e.

Der womöglich wichtigste Grund kommt allerdings 

noch: Die Produkte sind einfach toll! Wir haben für Sie 

eine spezielle Auswahl in unser Programm aufgenom-

men, die Körper- und Gesichtspfl egeprodukte sowohl 

für Männer als auch für Frauen umfasst. Für besonders 

erwähnenswert halten wir eine Pfl egeserie, die auf rei-

nem Arganöl basiert. Die Argania Spinosa, eine dem Oli-

venbaum ähnliche Pfl anze, wächst einzig im südwestli-

chen Marokko und liefert ein Öl, das für viele Kenner das 

wertvollste der Welt ist. Seine vielfältigen Wirkungen 

… kommt von innen. Und aus der 

Natur. Bester Beweis: Die zu einhun-

dert Prozent natürlichen Kosmetik-

produkte von L’Erbolario. 

Das italienische Familienunterneh-

men aus dem beschaulichen Lodi in 

der Lombardei hat ein charmantes 

Credo: Es will mit seinen Kreationen 

die natürliche Schönheit eines jeden 

Menschen unterstreichen wurden schon vor Jahrtausenden von den Berbern ent-

deckt und in ihren medizinischen Schriften festgehal-

ten. Inzwischen ist naturwissenschaftlich ergründet, 

was das goldgelbe und nach Haselnuss duftende Öl aus-

zeichnet: ein jeweils extrem hoher Anteil an Omega-

6-Fettsäuren, Flavonoiden und Tocopherolen. 

Manchmal ist es eben einfach schön, wenn überlie-

fertes Wissen und uralte Traditionen sich mit neuzeitli-

chen Erkenntnissen decken und auf natürlichem Wege 

ganz wunderbare Wirkungen entfalten.  �
D

Wahre
      Schönheit

Die Experten von L’Erbolario sind sich 

sicher: In jedem Produkt steckt ein 

kleines Geheimnis der Natur. Wir sind 

uns sicher: Natürlichkeit ist eine wun-

derbare Basis für wahre Schönheit – 

innen wie außen

GUT ZU WISSEN

Gut gedacht – gut gemacht

Vor etwa 40 Jahren entwickelten die Gründer Franco 

Bergamaschi und seine Frau Daniela Villa, ihres Zeichens 

promovierte Biologin und ausgebildete Kosmetikerin, die 

Vision von hocheff ektiver, reiner Pfl anzenkosmetik. Den 

Anfang machten eine aufwendige Recherche und Rekon-

struktion historischer Überlieferungen über Körperpfl ege 

und fl orale Wirkweisen – das Ergebnis ist ein Familien-

unternehmen, das mit modernen Entwicklungs- und 

Produktionsverfahren und im Einklang mit der Natur 

traditionelles Kräuterwissen in wohltuende Duft- und 

Pfl egeprodukte verwandelt.
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